
Im Jahr 2009 habe ich zum ersten Mal von diesem 
Austauschprogramm erfahren. Ich fand es sehr span-
nend, als Gastunternehmerin meine Erfahrungen und 
mein Wissen an Jungunternehmer aus dem europä-
ischen Ausland weiterzugeben und gleichzeitig auch 
einen Einblick in einen ausländischen Markt zu erhal-

ten. Mein Unternehmen „kaiserqualität – Agentur für 
pflanzliche Rohstoffe“ begleitet und berät kleine und 
mittelständische Manufakturen in der Naturkosmetik-
branche bei der Optimierung von internen und exter-
nen qualitätsrelevanten Abläufen sowie bei der Ent-
wicklung und Vermarktung von Rohstoffen auf dem 
Naturkosmetikmarkt. Spanien ist der größte Produzent 
von Bioprodukten in Europa. Mit dem Erasmus-Pro-
gramm eröffnete sich mir die Möglichkeit, den spa-
nischen Markt zu erschließen, neue Kontakte zu knüp-
fen und mein eigenes Netzwerk zu erweitern. Auf Basis 
meiner Bewerbung als Gastunternehmerin empfing ich 
im Februar 2012 die erste Jungunternehmerin: Esther 
Pascual. Esther kam für vier Monate in mein Unterneh-
men und gemeinsam erarbeiteten wir eine Strategie, 
wie der spanische Markt für mein Unternehmen er-
schlossen werden kann und in welchen Bereichen bei-
der Märkte, dem deutschen und dem spanischen, es 
Möglichkeiten für künftige Kooperationen gibt. Auch 
Esther sammelte wichtige Erfahrungen während des 
Austauschs, sie profitierte von meinem Wissen und 
meinem Netzwerk und konnte auf Konferenzen und 
Messen wichtige Kontakte knüpfen. Im Moment arbei-
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Das von der Europäischen Generaldirektion für Unternehmen und Industrie finanzierte 

Austauschprogramm „Erasmus für Jungunternehmer“ soll die Zusammenarbeit zwi-

schen kleinen und mittelständischen Unternehmen in Europa stärken und bietet Exi-

stenzgründern und Jungunternehmern die Möglichkeit, bei einem Gastunternehmen 

im Ausland zu hospitieren und sich somit international zu vernetzen und Geschäftsbe-

ziehungen anzubahnen. Maria Cecilia Kaiser, Absolventin des Studienganges MBA In-

ternational Marketing der ESB Business School, nahm als Gastunternehmerin teil und 

ist überzeugt von dem Programm.

Geheimtipps für Spanien

n �Eine Bio-Olivenölmühle besuchen und direkt vor Ort  
die verschiedenen lokalen Olivenöl-Sorten verkosten.

 
n �Das einfache andalusische Frühstück genießen:  

getoastetes Brot mit frischer Tomatensoße und darüber 
ein Schuss grün-fruchtiges Bio-Öl, köstlich und sehr  
gesund! Nicht vergessen: gutes Bio-Olivenöl eignet sich 
sehr gut als Massageöl.



„Erasmus für Jungunternehmer“

Das EU-Programm bietet Existenzgründern und Jung- 
unternehmern die Möglichkeit, bei einem Gastunterneh-
mer im Ausland zwischen einem und sechs Monaten zu 
hospitieren. Für die Zeit im Ausland bekommen die Jung-
unternehmer eine finanzielle Unterstützung von der Euro-
päischen Kommission. Diese variiert je nach Land und 
Lebenshaltungskosten. Der Mindestsatz liegt bei  
530 Euro/Monat, der Höchstsatz bei 1.100 Euro. Eine  
Hospitanz in Deutschland wird mit 830 Euro bezuschusst. 
Vermittelt und angebahnt werden die Austausche mithilfe 
von rund 120 Kontaktstellen in ganz Europa. 

Mehr Infos rund um das Programm finden Sie unter  
http://www.erasmus-entrepreneurs.eu/

tet Esther an ihrer Gründungsidee: sie will aus Tier-
dung Pflanzentöpfe herstellen.

Meine Erfahrungen mit dem Programm waren durch-
weg positiv. Esther belegte während des Austausches 
bei dem programminternen Wettbewerb den zweiten 
Platz in der Kategorie „Bestes Geschäftskonzept“ und 
gewann einen Award der Europäischen Kommission. 
Daraufhin beschloss ich, weiter Erasmus-Gastunterneh-
merin zu bleiben. Bereits im November 2012 kam mit 
Gloria Casado die zweite Jungunternehmerin für einen 
Austausch in mein Unternehmen. Gloria ist in der Um-
weltbildung tätig und hat im Sommer 2013 ein Projekt 
mit Bio-Essen an 150 andalusischen Grundschulen 
durchgeführt. Seit Dezember besitzt Gloria einen Na-
turkosmetik-Laden in Granada.

Ich werde auch 2014 wieder einen Platz anbieten, da 
die Austauschunternehmer wichtige Impulse und Anre-
gungen in mein Unternehmen einbringen. Zudem bin 
ich von dem idealistischen Konzept des Erasmus-Pro-
gramms überzeugt und gerne bereit, mein Wissen und 
meine Erfahrungen als Unternehmerin zu teilen.

Maria Cecilia Kaiser ist seit vier Jahren Beraterin im Naturkosmetikbereich für Entwicklung, 
Qualitätssicherung und Marketing von Bio-Rohstoffen.  

Sie hat an der Universität Hohenheim Agrarwissenschaften mit Schwerpunkt tropischer/ 
subtropischer Pflanzenbau studiert und an der ESB einen MBA in International Marketing  
absolviert. Sie ist außerdem DGQ-Auditorin nach DIN EN ISO 19011:2002. 
Maria lebt und arbeitet in Stuttgart.

www.kaiserqualitaet.de
www.facebook.com/kaiserqualitaet

Auf dem Bild: Maria Kaiser (rechts) mit ihrer neuen Erasmus-Kollegin Barbara Mesquita  
aus Portugal im Februar 2014 bei der Messe Biofach in Nürnberg. Barbara ist Expertin für 
Bio- und Fair Trade-Backwaren.
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